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CH-3003 Bern, KMU-Forum 

Änderung des Bundesgesetzes über die Mehrwertsteuer  

Sehr geehrte Damen und Herren 

Anlässlich ihrer Sitzung vom 12. Februar 2026 hat sich unsere ausserparlamentarische Kom-

mission mit dem Vernehmlassungsentwurf zur Änderung des Bundesgesetzes über die Mehr-

wertsteuer (MWSTG) befasst. Wir danken Frau Simone Wassmer, Projektleiterin steuerpoliti-

sche Geschäfte bei der Eidgenössischen Steuerverwaltung (ESTV) für ihre Teilnahme an die-

ser Sitzung, in der sie uns die Grundzüge des Entwurfs vorgestellt hat. 

 

Mit der Vorlage sollen im Wesentlichen zwei parlamentarische Vorstösse umgesetzt werden. 

Erstens sollen Leistungskombinationen, sogenannte «Packages», künftig mehrwertsteuerlich 

attraktiver werden (Motion 18.3235 Engler). Zweitens soll die bestehende Plattformbesteue-

rung für Warenlieferungen auf elektronische Dienstleistungen ausgeweitet werden (Motion 

23.3012 WAK-S1). Die Vorlage enthält zudem kleinere Anpassungen in den folgenden Berei-

chen: jährliche Abrechnung, Saldosteuersatzmethode, steuerbefreite Umsätze mit Gold, Leis-

tungen von Reisebüros, Steuerausnahme bei Pflegeleistungen, Bezugsteuer, Bestimmung der 

Steuerperiode und Barzahlungen. 

 

Anpassung bezüglich der Besteuerung von Leistungskombinationen  

Die aktuelle Regelung sieht vor, dass mehrere voneinander unabhängige Leistungen, die als 

Leistungskombinationen angeboten werden, einheitlich nach der überwiegenden Leistung be-

handelt werden können, wenn sie zu einem Gesamtentgelt erbracht werden. Diese Regelung 

dient der Vereinfachung und entlastet so die Unternehmen. Voraussetzung ist, dass die über-

wiegende Leistung wertmässig mindestens 70 Prozent des Gesamtentgelts ausmacht. In die-

 

1 WAK-S: Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Ständerates. 
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sem Fall gilt die für die überwiegende Leistung massgebende mehrwertsteuerliche Qualifika-

tion auch für die übrigen Leistungen. Durch eine Ausweitung dieser 70/30-Prozent-Regel auf 

eine 55/45-Prozent-Regel sollen Leistungskombinationen mehrwertsteuerlich attraktiver wer-

den und insbesondere Tourismusangebote flexibler vermarktet werden können. Die Regelung 

soll jedoch neu nur für Leistungskombinationen gelten, bei denen der Ort der Leistung im In-

land liegt2. Damit soll verhindert werden, dass Angebote ganz von der Mehrwertsteuer befreit 

werden, obwohl sie fast zur Hälfte auf einen steuerbaren Inlandteil entfallen. 

 

Die Mitglieder des KMU-Forums sind hinsichtlich der vorgeschlagenen Anpassungen 

geteilter Meinung. Die Minderheit lehnt sie ab und teilt die im erläuternden Bericht dargeleg-

ten Gegenargumente des Bundesrates. Insbesondere die steuerliche Begünstigung einzelner 

Sektoren wird als problematisch erachtet. Die befürwortende Mehrheit weist hingegen darauf 

hin, dass die Motion mit klarer Mehrheit angenommen und überwiesen wurde. Die bisherige 

70-Prozent-Grenze ist in vielen Fällen zu restriktiv und zwingt Betriebe zu komplexen Auftei-

lungen oder zur Aufgabe von Packages. Eine Umstellung auf 55 Prozent würde die Abgren-

zungsprobleme reduzieren und somit die Rechtssicherheit erhöhen – insbesondere für KMU, 

die einen praxistauglichen Vollzug benötigen. 

 

Plattformbesteuerung von elektronischen Dienstleistungen 

Mit der Motion 23.3012 hat das Parlament den Bundesrat beauftragt, eine Gesetzesanpas-

sung zu unterbreiten, mit der elektronische Dienstleistungen den Plattformen zugeordnet wer-

den und die Steuer damit neu durch die Plattformen abgeliefert werden müsste. Der Vollzug 

soll dadurch erleichtert werden, indem die Mehrwertsteuer bei wenigen Plattformen anstelle 

einer Vielzahl von Anbietenden erhoben werden soll. Für Plattformen und bestimmte Anbie-

tende würde sich der administrative Aufwand jedoch erhöhen, insbesondere für KMU, die in 

der Schweiz bereits steuerpflichtig sind und dies bleiben, weil sie ihre elektronischen Dienst-

leistungen nicht nur über Plattformen, sondern teilweise auch direkt an ihre Kunden erbringen. 

Die Mitglieder des KMU-Forums lehnen deshalb die geplanten Massnahmen ab. Gemäss 

dem erläuternden Bericht sind der ESTV zudem nur wenige Fälle bekannt, in denen die be-

troffenen Unternehmen im Ausland ihre Pflichten nicht erfüllt haben. Ein praktischer Hand-

lungsbedarf für die neuen Massnahmen lässt sich somit nicht ableiten. 

 

Weitere Änderungen 

Wir sind mit den weiteren in der Vorlage vorgeschlagenen Änderungen einverstanden. 

 

Saldosteuersatzmethode 

Durch die zum 1. Januar 2025 in Kraft getretenen Änderungen bezüglich der Saldosteuersatz-

methode (u. a. Wegfall der 50-Prozent-Regel für Mischbranchen) hat sich der Abrechnungs-

aufwand zahlreicher KMU teilweise erheblich erhöht. Mehrere Wirtschaftsverbände fordern die 

Wiedereinführung der bisherigen, vereinfachten Saldosteuersatz-Regelung.  

 

2 Im parlamentarischen Prozess wurde die Motion dahingehend geändert, dass die 55/45-Prozent-Regelung nur 

für Leistungskombinationen mit Leistungsort im Inland gelten soll. 
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Wir sind deshalb der Meinung, dass die diesbezüglichen Regeln im Rahmen einer Bereichs-

studie gemäss Art. 7 des Unternehmensentlastungsgesetzes baldmöglichst überprüft werden 

sollten.  

 

Wir hoffen, dass unsere Empfehlungen berücksichtigt werden, und stehen für Fragen gerne 

zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

        
Dr. Alfred Betschart    

Mitglied des KMU-Forums 

 

 

 

Kopien an: Kommissionen für Wirtschaft und Abgaben des Parlaments 

 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2024/118/de#art_7

